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' Guberniale Verlautbarungen.
3 ' 6 U . ^ . ^ , , ^ ^ ^ n c u r s . V e r l a u t b a r u n g . N r . 6627.

(2) ZurNederbesetzung dadurch Pichcls 3od erledigten, Unterthans.Hofagen-
tcnstcüe w n d , ,n ^olge cmes hcraögclanglen hohen Hcfcanzleydecrctes vom 16.
Man l. I . , Z . !2b54, cu> neuer Eoncurs ausgeschrieben und hiebcy Folgendes
bettimmt:

istens. Mussm ,'cnc, welche um die erled.gte Untenhansaqcntie, der ein
Gehalt von ftm.z hn^under Gulden. d . .n ein BeNaq ;.. Eanzleyreouisilen von
jahUlcken mer Hundert Gulden, und ein Q n a n n r y c l d ^ n ^wcv Hundert vierzig
Gulden ankkben.co^etn-cn wollen, sich über-alle zur Begleltuna n e r ^ f a c r.
tensselle erforderlichen Kenntnisse, dann über dcn vollkommercn Nesk c i n ^
sche^D.alects und über d:e vollkommene^Kenntniß der ttal^?ch7n^
wclsen, worüber sie e.ner genauen Prüfung sich zu unterzieh n haben ne'den

2tens. Dauert d.e Concursze.t bls z.m 1 September l . I /näbrerd wel'
cher dle Competentcn lhre Gesuche entweder unmittelbar bey der hohen ^efcan len
oder bey der bttreffenden Landesstelle zur Einbegleitung an die elbe einzureichen
haben. Vom k.t. lllpr. Gubern.um. kaibach am 7. I u n y , 6 2 2

i n^,, k. k. Eub. Secretar.

Nach einer Eröffnung des k.k. Innsbrucker Gubcrniums ist, in Folae^Ent-
schllcs;ung der hohen Commerz-Hofcommission oom 6. May d. I . , N,- ,255, dem
ktdcrfabrikanten Joseph Tambosi, zu Roveredo,. auf seine Lcderfab^katton ein>
förmliches Landcsfadriks - Bfngnsß verliehen worden..

Welches hlcrmit zur allgemeinen Kenntt^ß gcbca.i't wird.,
Vo!N k. k. lllyr. Gubernlum zu Lalba.y am ü. Iuny 1822.

Bened ic t . M a n s u e t v. zrudeneck, k.k. Gub. Secretar.

für dze Besetzung der Stelle^de5 ersten Magistrats-Rathes und I u s t S bey
<« x < ^ . ^ d"n istadsmagistrate zu Buccari. (2)

und ist die erste Raths-

D.e Compettnttw haben s,ch mit glaubwürdigm Zeugnissen üb°r il>re M ° r . ,

g>on,Tt . 'n !>, <5N,tun,,«ber vollkommen, wp.ische, iteüen.lch, und temsch
E ^ c h f e n ^ l m ß , ° n,e ube« die g°s,hl,ch r ° r ^ ch.ieb.ne Wahlfäbicke. u«
Au ubung des ?w.!-R.chte.«m-es auszuwe.sen, «n° .h°° mit o.esen Bch.lf n ge
h°ug U'si'mrttn ÄnNeaungsgesuche bey d°« k. k, «reisam.e in Zmme e.n^re.chm.,

V ° m k, k. Äu>>«n-Gubnnmm. ^,>ist «m 2?. Müp »822.



^ ^ » - 704 "—

Z> 62Z. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g N r . 6 l 5 g ,
für die erledigte <zte Stadtarmen- Arztenstelle mit dem Gehalte jahrlicher Z00 st<

(3) Für dle, durch die Vorrückung des Doctor Frank in die Laibacher erst5
Stadtarmen-Arztenstclle erledigte zweyte Stadtarmen-Arztenstelle, mit dcm Ge-
halts jährlicher Zoo st. aus der stadtischenEnsse, wird der Concurs tus iH . Iu ly l .F.
mit dem Beysatze eröffnet, daß diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen,
ihre gehörig belegten Gesuche bisßin dlcstm Gubernium zu überreichen, und sich
über d»e vollkommene Kenmniß der krainenschcn Sprache auszuweisen haben.

Vom k. k. illyr. Gubernlum. Laibach am I i . May 1822.
Joseph v. A z u l a , k. k. Guberninl- Secretar.

Kreisämtliche Verlautbarungi
Z 645. ' E o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g . Nr. 3779.

(2) Für die, an der k.k. Hauptschule zu (5apo d'Istria zu eröffnenden Musikschu-
le, zu besetzenden Grelle eines Musiklehrers, der zugleich Dom-Organist undko-
zen8-dlisi-L seyn w i rd , und womit ein Gehalt von 400 fi. E M . verbunden ist,
wird hiermit der Bi t t -Comurs bis i 5 . I u l y ausgeschrieben.

Alle jene Individuen, welche gedachten vereinten Dienst zu erhalten wünschen,
haoen^ihre, nnt glaubwürdigen Zeugnissen über chre Musikkenntnisse, besonders
aber über jene des Gesanges und Orgelspieles, Moral i tät , Alter, bishcrlqe An-
stellung, über Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache documennnen
Gesuche bis obgedachten Termin hierher einzusenden.

Vom k.k. Kreisamte Triest am 1. Iuny 1822.

3< 627. V e r l a u t b a r u n "g." ' Z ' i ro/ IZ^ '^" '
(3) Für das hiesige Spital die Klinik, das Irren-, Gebäht und Armenhaus

müssen
2^16 E5en feine weiße Leinwand/
t/»o4 « 3j4 breite Leinwand,
936 ,, blau gestreifter Eannefaß,
'5?9 „ Zwillich,

i i 3 3 Pfund Roßhaar,
72 Paar Pantoffeln,

1462 Ellen grobe weiße Leinwand,
9461^2 Ellen Tri l l ich,
',61 Stück Kotzen und
?4< < ^ ' , Unterlag-Kotzen beygeschafft werden, dlese Anschaffung soll,

vermyg hoher Gub. We. ung uom 24. v. M . , Nro. 59q5, im öffentlichen Versteh
gerungswege um dle mogllchst bllllgen Prene bewlrkt werden.

Welches nun in Folge Vorbelobter hoher Anordnung mit dem Bcysalze hier-
Mlt kund gemacht wu-d, daß d,e dlcßfällige Versteigerung den 22. d. M . von 9
bls 12 Uhr Vormlttags, m der ssanzley dieses k. k. Kreisamtes S ta t t haben,
und hlebey auch unter einem der Arbeitslohn für die Verfertigung

110 Paar feiner Leintucher,
!2Ü Kopf,Polster-Ueberzüge,



16 Handtücher/ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M
32 Manns-i SchlaMck^
72 Welbs- / ^ -
ß2 Madratzenpölster, ^ ^ ^ ^ M

114 grobe Leintücher,
47 Mavratzen, ^ ^ W !
62 Strohsäcke und
81 Strohpölster^

minuendo versteigert werden wird, wozu demnach alle, welche entweder die Lie-
ferung der vorbesagten Materialien oder derArbeit zu übernehmen wünschen,am
«blgen Tage und zur besagten Stund,e m viese Amtsc< n̂zley zu erscheimn hiemit
eingeladen werden. " ^

,K. K. Kreisamt Laibach den 1. Iunn 1822.

Stadr- und landrechtliche Verlautborungen.

(2) Von dcm k. f. Stadt. und LandreHtt in Kram wird hiermit bekannt gemacht?
Vs habe dieses Gericht, als betreffende 2ldhandlungsbehörde, den abwesenden und un^
wissend wo befindlichen Bernard MuNitsch, zur Abhandlung und Berichtigung der Ver«
lassensä>aft seiner, am 27. November ,619 allhier ohne Testament uerfiorl'cnen, Mutter
Mana MuMtsck, Normolscduttircctcrs.Witwe, den hierortigen Geriä töädvocatenDr.
Michael Stermosse aufgestellt, str, Bernard NluNitsch, wird dessen mit dem Bedeote»
vlcrmtt verständiget, da5 er binnen einer Jahresfrist, vom Taae derAusfcriiauna die-
ses^Edutts, soqewiH in Vorschein tommen, zu dlescm Bckufr scine Behelfe dem bereits-
aufgcstcNt>rn Kurator, odcr »bcr einen andern Sacbwaltcr an Hand geben, und diesen
^ctztern allenfaNs dicscmGerichte nahmhaft maclcnftlle, N'sricicns dicscs mütterliche Ab-
tz^ndlungsgcscl)äst zwischen kcn Grsä einenden der Ordnung nach ausgcm»ä)t, und ienen
aus kcn stä) Meldenden em^antwortet rrcrd^n:wird„denen es nach dem Gesetze aebükrctLalbach am 7: September l62i-. 1 « ^v« l ) ^ i .

^ ^ " ^ ^ / ' / ' I ^ " ^ . " "^ ^ " ^ H " " ' " biermit bekannt gemacht: E"habe°t«r
am 29. Otto. r ^ Philipp Werniqg, gewesener Berwa"
Nr an d^Probseo Wttt,ng, in scmcm s^riftl. Hinterlagen Tc^mente,
am 21,, ̂ u l , ,62^ s me r « - Geschwister Maria und Franzisca Wernlgg, dann Johann'
^ z " ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^"helickte P o d l i p H . u Universalerben seineö Nach^
losscs cmg<Kht., Da kieser-Adhandlungsdehördc der Aufenthalt der beyden ersten NNt-
erdmnen,Maria und ^rani»^aWern'ag, unbekannt ist, so werden selbe, in Gemähb it
der, lm^erw^bnten'Testaments enthaltenen Bestimmungaufgefordert, ihre dießMige"
Erbsanspru^fogcwch^nerhalb der testamentarisch festHetzten^rist ven ,, Jahr, 6W0-
5 / . " ^ . ^ ^ durch d7n ron amtswegcn i b n o / b e y q e ^ -
ncn Vertreter, Dr^Adanv Radltsch , oder durch einen selbst gesetzmäßig bevoNmächUaten
^ewaltshabcr m ttrlst Ueberre.chung derErbserNärung bcy diestm^ f. t. Stadt. und Landl-
lechte gelteno zu machen, als wldngcnö nack fruchtlos
ne. das. AdhattdlunMesch^t zw'schen den Erscheinenden der Orduung,nach ausgemacht,.



und Jenen aus den sich Meldenden
Testamente "nd nach dem Gesetze gebührt. Klagenfurt den 20. December ^62».

z. Z . »»55. (2) Nr. 6I57.
Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte »n Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Joseph Valcntintschitsch, Eigenthümer» des Hauses 3lr. 2I0 in der Juden«
gasse zu Laibach, wider Dr . Homann, als Surator der abwesenden Maria AnnaRadoni,
in die.Ausfertigung der Amortisaiionsedicte, rücksichtlich des, auf hem, zwischen Andrä
Radoni und Maria Annu ^eboyrnen Weßlan, am 24. May 1779 geschlossenen, und auf
das, in der Iudengafte zu Laibach Nro. 23a, rorhln 2L6, zur Sicherheit dcs Heirathsguts
per 1000 st., am 20. August »779 grundbkchlich vorgemerkten heirathsVertra^cs befindli-
chen Intabulcltionsccrtlftcals gcwllligct worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf vorgeoachirb Inr.wulationSccrnftcat, aus was immer für einem Recktsarunde, An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche dinnen ^ Jabr, 6 Wochen und 3 Taaen soaewiß an-
zumelden und rechtögeltend darzuthun, widriqens dasselbe für actödtet, traft- und wlr«
tungslos erklärt werden wird. Laibach ^m 16. November 1821.

z. Z. , i56. ^ ^ ^ ^ (2) « ^ - " - «^ .^«- ^ ^ 6 3 6 g ' "
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird.bekannt gemacht: Es seye

über Ansuchen dcs Joseph Valeniintscvicsch, Besitzer des hauscö Nr. 23o m der Iu«
dengasse zu Laibaä), wider Dr . Johann Homann, Ourator der unwisf nd wo befindli-
chen Francisca Xav. Radonischcn Erden, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte,
rücksichtliä) dcs, auf der Bergleichsurlunde dd. 1. August 1777, wegen der, z'u Gunsten
der Francisca Xav. Radonischcn Grben grundbüchlich versickerten iö5o ss. befindlicven
Intabulationscertlficates vom 2a. December ,777, gewilüget worden. Gs haben demnach
atte jene> welche auf dieses Intabulationscertificat, aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Ta<

und rcchtsgeltcnd darzuthun, widrigens das mchraedachts
Intabulattonsccrtiftcatfur getodtet, traft- und wirkunsgloserklärt werden würde

Laibach am 16. November 1621.

^» 635. (2) ^ ^ 2 ^ 0 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen dcs k. k. Fiscalamtes, nomins oer Kirchen und Armen zu Kerschitetten, Bezirks-
gerichts Egg ob Podpctsch, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem, am 4. März l I . zu Kerschstetten verstorbenen, Priester Märt . Sormann, die Tag-
sahung auf den L.July l . I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k.k. Stadt , und Landrcch-
te bestimmt worden, bey welcher aNe jene^ welche an diesen Verlaß, aus was immer
für einem Rccktsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solcke sogewiß anmelden und
recktsgeltend darthun sollen, widrigens sie dle Folgen des §. 8 i ^ b. G. B sick s<.lbst l u ,
zuschreibe n haben werden. ' ' ' " ' " " ' ' ^"

Von dem k. k. Sca.'t» und Landrechte in Krain. Laib,ch den »3. May 1822.

Z . 636. ^2) 9^^^ 282V
Von dem k.k. S tad t , und Landrechte in Krain wiro bekannt gemacht: ES sey über

Ansuchen des k.k. Fiscaiamtes, ln Vertretung der 0 2 ^ « piae, alg erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem, am i 5 . Avrü »609 zu Lenqenfeld, im Beürke
sl^elfsenfelö, verstorbenen Marnn 'Praprotn^,Oweftn2n V'ocaic^plmS, die Taasal/ung
auf den U. July l. I . , Vormutags um l) Uhr, vor oiesem k. k. Scadt, uno Landrechte
bestlmmt woroen, bey wcl.ber alle jene, welche an oies. l verlast, aus was immer für
emem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solde sogewl3 anmelden und rechts-
geltcno darthun sollen, wldrigens jie die Folgen ocS §. 614 b. ^3. S . »ich selbstmmscdrei-
ben haben werden» < ° « »

Bon dem t. t. Stadt - und Landrechte in Krain. Laibach den 21. May ^922.



Z. 657. « 5 ^ , . ^ „ (2) Nro. 284'.
. . , ? " " d e m ^ k . S t a , t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht- Es sey über
Ansuchen des ^acob ^rnchncr, ausgestellten Vormundes der minderjährigen (Zatyarina
Knschncr, als erklärten Erden, zur Erforschung der Schuldenlast nach der, am 12. Au-
gust 16,7 zu Lalbach verstorbene,', Elisabeth Krischner, die Tagsatzung auf den 6. I u l y
l . I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
^welcher aNe M e , welche an dlc-sen Verlaß, aus was immer für einemMechtsgrunde, ,
Ansprüche zu stellen vermeinen, ft'lche sogcwif. anmeldn und rechtsgeltend,darthun sollen,
wldngcns stc die i5olqcn des §. .6,4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dcm t.k. Vtadt^ und-Landrechte m Krain. Laibach den 21. May ,822.
Z. 633.

^. /^"^r^fs^«?^ " K r a i n wird bekannt gemacht: Es'scy über
Ansuchn, des ̂  „ , ^ ^ r unntcriäh" igcn, von der Anna

erNäncn lHrbcn, zur Erforschung der Schuldenlast

um 9 Uhr, vor dlcftm l t Sta t t - und Landrechte bestimmt worden ^
ne, lvelche an diesen Verl.si, aus was immer für einem RcchtsqnmdV, A.Kruche M
stoNen vermemen solche ogcwlß an.nelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, roidrigens
sie ble Folgen des §.^»4 b. (Ä. H. ftch selbst zuzuschreiben haben werden..

Von dem k.k. ^cadt. und a,n 21. May 1822.

i l s ̂ " " ^ 1 " ^ ^ ^ ^ ' " "^ Landnchtt in Kl^'ln wird b^annt aemackt: ^Es se3^bcr
?o?^una der A " K ^ l ^ ' 'ü ̂ ' ^ " " " ' ^ ^ s Nr . 5 i als erklärten Orbcn, zur Gr-
sorjchung der Schuldenlast nach dem, am 12. April l. ^ . in der Tvrnau 5aus Nr ^,
verstorbenen Taglöhner Barthelmä Oven, die Tagahuna auf den^5 ^uly 7 ^ ^

cke ake i " ^ ^ ^ > / " > " ^ si ̂  k ' " " : "nd z^dre^t7test/mmt ^ord'en^ey w .
aus was immer für ein.m Rechtsgrunoe, An-

., ^on^dem k. k.^tadt^und^Lmidrechte in Krain. La>wck am,24. M n: ,822.

5. 5,g 2zcmtliche Verlaurbarüngenl — 2 ^ - - ^

Magistrat Laiback am 1», Iunn »622.

A f A r Erstellung der B a Z ^ n " ^der^ncben^oe der Pf.rr M ^ N ä ' ^ n .
dlgung sowohl, als der dortigen Eonveltts.TrevVc wird die Verstel^cruna an l..« m "
destbicthendcn im RMHüusc am 22. d. M ^ , r m ̂  . . ? ! ! " '

Magistrat Laldach am i». Iuny 1622.^

3- bZ'g. V 0 r f ö ^ l V W ü ' n^g Nr^gnoo '
(3) Von Seite dcc k. k. illyr. Zoll- und SalzaesÄen- Administration. I«c

l̂ hlenn (Anton), angeblich aus Tscheile, Bezirksobrlgkeit Prem, Hai eingestanden)



öas ihm am 2i. , Iunv l3 iL UMveit Capo d'Issria vom Aufsicyts-Perfonüle be-
anständete Salz, pr. 2^ Pfund, von einem Weibe in Istrien erkauft zu haben,
was jedoch das einvernommene Weib gänzlich widerspricht. Nachdem aber der
Aufenthalt dieses, sich als Jacob Chierin angegebenen, Salzschwärzers nicht ausge-
forscht, folglich ihm das Erkenntniß nicht zugestellt werden fann , so wird er hiemit
Hufgefordert sich um so gewisser binnen 12 Wochen, vom Tage de.v drittmahligen
Einschaltung dieserVorfordcrung/ entweder allhier oder beym Hauptzollamte Trieft
^u melden, oder Kunde von seinem Aufenthalte zu geben, als widrigens nach
«nbenühter Verstreichung der gedachten Frist nach Vorschxift vorgegangen wev̂
den wird. Laibach den 4. Iuny 1822.

" Vermischte ^erlautbarunaen.
Z . 635^ V o r r u f u n g des H e r r n I g n a z D r e n i g . . Nro. 537.

(2) Bon dem Bezirksgerichte der Staatiherrschaft Adelsberg wird mittelst geqenwärt^
gen Vdicts dcm-Hrn. Ignaz Drenig erinnert: Es habe wider ibn bey diesem Gerichte
Anton Lcdan, Gästwirch und Realitätcnbesstzer zu Adclsberg, wegen Ausstellung einer
Extabulaticils^u'lttunq pr. 3«oa ft» B Z . , sammt Zinsen und Nückcrjah von 2 5 f t . B . Z . /
Kla.q? angebracht, und um die gerechte richterliche Hülfe gebethen:

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. k. Grblanden abwesend ist, hat zu feiner Vertretung und auf dessen Gefahr und Un-
tssten den Hrn. Michael Reinhard allhier zum Eurator bestellt, mit welchem die ange«
brackte Rechtssache, zu deren mündlichen Nothdurftshandlung die Tagsahung auf den 3 i .
August l . I . , Vormittags um 9 Uhr, anberaumt ist, nach der für dlc 't. k.Grblände be-
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Herr Ignaz Drcniq
roird dessen durcd öffentliche Ansschr'lst zu dcin Ende erinnert, damit er nllenfMs zu rech^
ter Zeit selbst erscheinen oder inzwischen drm bestimmtön Eurator feine Rechtsbehelfe an
Handen zu lassen, oder̂  auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem'-
Gerickte nahmhaft zu machen, und überl)aupr in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge
einzuschreiten wissen m^ge, die indem
ec sich die aus scincr Verabfäumunq entstehenden Folgen selbst,beyzumessen habcn roird.

Bezirksgericht Adelsberg am 26. May 1622..

Z . 63/i. V 0 r r u f u n g d» s T h 0 mas Ke r m n., Nr> 5-? 1.
(2) Von dcm Bezirksgerichte der, Bancalherrschaft Adelsber^ wird dem Tbomas Ker<

«ia aus Hraschc, mittelst qcacnwartigen Gdltts erinnert:- <Zs bade widcr ihn bey die-
sem Gerichte sein Bruder M a r t i » Kerma, im Nahmen seines Gbeweides Iosepha, gebor-
nen Kusserfchin zu Hrasche, w?gcn Ausfolgung der, nl gericktlickem vepogiw befindli-
chen 25? ft. ^5 3^4 kn M . M . , Klage angebracht und um die gerechte, nchterliche Hülfe

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt und'da er vicNelHt aus den k.
k. Erblanden abwesend ist, hat zu seincr Bertretung und auf dessen Gefahr und Unkoste»»
^en Lorenz Faidiqa zu Hrasche, als (Kurator bestellt, mit ocm dlc angebrachte Rechts«
fache nach Vorschrift der a. G. O. au^qcfichrt und entschieden ncrden wicd. Thomas
Kerma wird dessen durch öffentliche Aüsschnft zu dcm ^nde ennncrN damit er aNenfalls
zu der auf den 6. September l. I . , um die ĉ te Vormittags "tunde anberaumten Tagsa^
tzung ftlbst erfchcin?n, oder ab^ Nechtsbchclfe
«n Handen'zu lassen, oder auch sich selbst einen andcrn S ä bwatt.'r'zn bestellen und ihn
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhÄUpt ind ie rc^tlickcn ordnungsmäßigen
Weae einzuschreiten wissen msgc, die er zu feine? Vertheidigung sicnsam finden würde,
widrigens' er sich die beyzumesjcp
habe» w»co.. BezirköH?r»cht Adelsberg den 7. I u n p 1822.'



^ ^ ? i ' , ^ 5 ^ ^ ? ^ ^ .^"^^läubigor des Matthias Schwinger.

^ ^ i ' ' » " ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ? " ^ " ^ " V°lde§ wird tund Anach^I
nacheî cuilcr fol,cntc ^°l,« n , ' ^ ! ^ ?,''"><r°me und Pretlncr schen traben, «uf ui«

'minelst lffentliä'er « H e i g o r Ä ? ^ . t " ' , ' ? « ° b « .U22 bis letzten November .825.
scheine,, «in«°l.'dcn sind. »«pochtet,icr5c„ „„ ! : . . >?c,u lie Pachtliebhablr zu cr.

^ ' ° " ^ ? ^ " N ^ 7 ^ ^ 1 ^ ° « A ' ' > t z s i u n d e n eingesehen «erden.
Z. 652. ^ ^ "̂ ^ ^ ^ ^ _ ^ „

E» wird hiemit bekannt gemocht, daß den 2N b M /« >>. ^ «̂  , ^
Amtsssundcn d.e V.°h,veid° »m Hiesigen E»ssell"°r«n,/ die'st!^ 7 »«",^n!>chcn
gegen die Stadt, auf 3 Jahre vcr^!g'«ungswesst?n Pach"t ° K g , ^ ^ ^ " " " "

D.ese Pacht°erstc,germig «nd in der Am.scanzley de: ve« n n Sta»V^,'.

V-rw. Amt dc< veremiqttn Etaatigüter in l«i5ach am 8. Iuny , « „ .

^(2) Bon dem BezirkSgcrî e W. ' i ^ l l . ^ " ük ̂  ^ / ^ ̂  'N" . ' 8c>5.
aemacbt: Es scy a!n ^ s , ^ ^ ^ ^ W ^ " " ' Realmstanz^ird bekannt

und Kosten bcv M a r t i n K ^ / " U ^ ^ ' ? ron nooft. nc-st5proto. .̂nscn

und drey Vicrtl hu^n , n ^ im ^al r / F « " ^ ^ ^ ? ' " ' ? clndun.ndcn zwcy
den wurden, bewMgt, un " ^ i t^r 3 .7 ^ 'U »m Schatzungsn-erthe von 6.61 fl. h^un,
tember l. H. sogest̂  b"-mwt w / ^ »6. August u „ 16. Sep-
thung unter dem " " ^y dcr crttrcn zeildle.
. Hieran wcrdcn Kauswstiq/̂ ^̂ ^̂
ber FeUbutkung in dcr ^crqcrichK.n R e V . ^ bcnachrlä tlget^ daß die Bedinqmsse
bmaus geqebenwrdcn dost cn^lä > i ^ ?.- ^"^ crllegcn, und Iedcrman inAdsär ft
' ^ D o ^ K r ^ ^ ^ N'dcs Mahl um 9 Uhr Vormittags
? " - ^ ' »» -—' ,„.,..,.7,,? ,.. .,, . "»" 4- Iuny 1L2?.



^ Ven Vaters Anton, diese mögen ihre Forderungen theilweise sch^^us?em PachtsH'lslin-
«e von der Hälfte der früher väterlichen Hübe beziehen, oder auck T^nlargiäubiger seyen,
zu dem Ende gebethen, damit da die väterliche Hübe zur H>i!fce on ihn, zur andern an
feinen Bruder Johann übergeben ist, bestimmt werde, wclchc. Gläubiger cr, und welche
der Bruder z« befriedigen habe.. ,

Da man in seinBegehren gewilligt hat, so. wird zur V^nehmung der Gläublgcr kund
gemacht, daß zur dießfällig'n Aufnahme und wciccrn. Bestimmung dcr'2ü. t. M . Iuny
die 9te Vormittagsstundefstges ht >ruldc.

Bezirksgericht Weixelderg am,3i. May 1822.

V. LZi. A . n m c l d u n g ^ ' E d i c l . Nro. 796.
(3) Bezirksgericht Wei^elberg,m.lchl fund: Es ha»e üder Ansuchen des, sich im Nahmen

der Witwe und der vier Kinder naä) Icscph Tlontcl , von Pcrou,,Haldhul,cnbcsltzers, be«/
dingt erbserklärten Vormundes Jacob St'eri.inz, zu Kleinaltendorf, zur Anmeldung all-
fälliger Schulden, nach djcscm, am 29. v. M . verstorbenen, f rontet , den 26. k. M . I u -
ny die i'atö Vormittagsstunde bestimmd. An diestmTage habcn alle Verlasigläubigcr
s.der allfälligc (Hrben dco Vermeidung der, im §> tn/^b. G. B . enthaltenen Folgen, bis
zur gegebenen Stunde ibre Ansprüche hier geltend zu machen.

"Bon 5cm Bczicksgenchte.Wcixelberg, am 3». May, 1622.

G r o ß e L o t t e r i e
bey

D a n î e l C o i t h s S ö h n e i n W i e n.
M i t allerhöchster Bewilligung werden

1. D i e g r o ß e o c r r s c h i l s r ^ r u v v o r f ,
mit inventntcn Zus.ehörungen und Beylässen, «>n gcr^ä'tllckcn Schähungswerthe V0»r

655,o47 ft. 5li rr. C. M . , oder 1,632,619 , l . 55 tr. W . W . ;
I I . D a s schöne G u t E l l g o t t ,

mir invenrirtcn Zugehörungcn^und B.yläss?n, im a^ichtli.h^n Sckä^ungslvcrthe ron
26l>o^3 ft. 26 tz. M , oder ^ 2 6 0 8 ft. 40 tt. W . W , , leode im t. t . cstcrr.
Schlesien gelegen, durch 171,740,^0^. und öooo Freylose, ausgespielt, dem Gcnin-
ner schuldenftcy. das Gut E l l g o t t abcr aucl) frey ron dcr, nur der Anl'clMloung

dcs Gewinner) verbundenen Laudcirual- Gebühr, übcrgc'cen werdcn.
M i t dicsem Spiele, sind, nebst ocn, beyden Realitäten.- ^i.winnstcn, noch sehr

bedeutende Geldgcwmnste,, 36ll) an der Z.ihl , ron 2.5,000 si^, 20,000 ft., ,0,os,0ft.,
5ooa ft., 1000 ft., 500 ft., ulld so alwälts v,s 2o,ft. W , W . . »m, G.sammt''
betrage von> i63,322 ft. W . W . , dann 100,Prämien fur die Fr.olosc,. ron 1.0,000 si.
bis 5o ft. abwärts,, im vereinigten Betrage ron 2a>0ao ft.. W . W . , rclbundcn.

Dcm Gewinner der Herrschaft E rnödo . r f werden,, wenn er solche nicht behalten
tviN st.Ut derselben 35,0ac> Stück k. t. Dukaten in Go!o,,s^ge: ^»ü nf uno H rey-
ß i g T auseno S l ick. vollwichtige Äul'aten, in , ^)i)lo, oder ^00,000 fl. Wiencr-
Währung; dem. Gewinner des. Gutes M l g o t t aber, sl^n, d'.iseldcn nach seiner
W a h l : 40,000a. 20gcr, sage: V i e r z i g T » u s c n o Gu !H ,^n ,m k..t.Zwanzigern, oder
,00,000 ft. Wie^cr W ä b r u n g , au^gczahlc.

Lost zu 6 ft. (5M.' sind beoMntcszciant^m im Frag. u n ^ KundjHafts. Co.mptoir z«
Vaibach,, allwo auch die. nähere. Beschrelbung,oöl^cr Realtt lt n eu,zus.l>n lst,,zu haben.

Zugleich'bittet Unt:cz'ichntter d.k ?. ' l . hercen Haus, Eigenthümer und Par-
teyen, welche auf lünftlge MU>ieli-Üu)zd:hzeit groß.' ^o^r. tlcine, Quartiere, i« '
wigeben haben/, chm dleßsallä gcfalllgst-Anzeige: zu- maH.^..,

Pichler.



' N4 ck - Tubernial - VeplWtbarungen. ' M ? ^
Z : 6 K 4 ^ ' ^ 3 " ^ ^ k u r r e n d e »äNvo.O»^

des kals.kön. illvr. Guberniums zu l̂bach<. ( l )
Die Herabsetzung des Em- und Ausfuhrzolls für roh'enZmk oderSpiauter und

' " ' für die Zinkbleche betreffend. ! . ^ ^ , . '
Die hohe k . ^ Allgemeine Hofkammer hat, vermög herabgelangter Entschll^

ßung vom 8. vVM. , Z i7o55, bey den geänderten Verhältnissen »m E'nverneh-
men mit der k.k.Commevz-Hoftomm,ssion,den bestehenden Zoll für rohen Zmk
»der Spiauter auf 36 kr. vom Centner m der Einfuhr, und auf 3 kr. vom Eent-
ner in der Ausfuhr herabzusetzen, und für die Zinkbleche den Einfuhrszoll Mit H
ft und den Ausfuhrzoll mit 5 kr. vom Wiener - Eentner zu bestimmen befunden.

Dttst in Wirk-
samkeit t r i t t , wird daher zur Mgemcmen Wissenschaft hiermit bekannt gemacht.

ia ibach< l "7 . Iu "y i822 . ^
^osevb GrafSweerts^ Spork,
^ ' Gouverneur.

F r a n z S t a m p e r l , k. k. Gubernialvath.
2 . H5g. K' u n d m a ch u n g. N r . 2o»O.

( i ) Da in Folge eines Ucb<vemkommens mit der hohen Staatsverwaltung und
nach den Bestimmungen de5 allerhöchsten Patentes vom 27. März t. I . bey der
Auflösung d«r veremlglen Einlösungs- und TilgUngs-Deputation dle Verwechs-
lu-ng der Einlösungs» undAnticipations« Scheine biszur vollständig bewirkten Ein-
ziehung derselben andieprw. österr. National-Bank übergeht, so wird die Banks
Direction vom i5 . Iu l y l. I . an, alle-darauf Bezug' nehmenden Geschäfte über-
nehmen, und die Verwechslungder verschiedenen Sorten des cireulirenden Papier- -
Geldes, neben der Einlösung desselben, sowohl in W»«n als iw den Provinzen,
in welchen ein geschlicher Umlauf der Wiener-Wahrung besieht, besorgen.

Die zu diesem Zwecke von der Bank- Türection aufgestellte Haupt- Cass«
bleibd, bis das neue Bank« Gebäude vollkommen bewohnbar seyn wiro, einstwei->
len in dem bisher dazu- benützten Locale des Dominicaner« Klostergebaudes, n>oê  '
selbst sie ta^llch, mW Ausnahme der Sonn - und Feyertage, dann der Sonnabende
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr manipuld»
ren wird. W e n den 7. Iunius 1822.

Joseph Graf v. Dietrich stein,
Gouverneur der priv. österr. Nalionalbank>

Melchior Rit ter v. Steimer,
. «' ^> dessen Stellvertreter. '

Zhiabdau s Edler v. B e r M ) ' - " — ^
^ ,7,7 Bankdirector. ^
Z. 'G^. ,' K u n d m ä ch u n g, ^Är.2o^si./"
(1) Hie Dixectionder pr. österr. NMonafhank briygt hiermit zur öffcntjlM^

K^urGß^ da^hje Di^deydL.M d«H ̂ /H.eiM<m iÜ2AMt H^^Mnt>.V^utO



für jede Actie bemessen wurde, w e ^ in der hierovtigen
Actien-Casse, entweder gegen die hinaus gegebenen (^on^onz oder gegen claffe.««^
mäßig gestämpelte Quittungen erhoben werden können. ' " '^

Um die deßhalb erforderlichen Vorschreibungcn in gehöriger Ordnung por>H
nehmen zu können, werden vom 20. I u n y bis 1. I u l y l. I . keme AcNenulw
schreibungen oder Vormerkungen, und keine CouponsbeyleZung vorgenommen. ^

^ Uehrigens behalt sich die Dircction der pr. österr. Nationalbank bevor) in.5
der ersten Hälfte des Monaths I u l y l. I .e ine m j t f cWn I u n y 1622 abgeschlossenes
Uebersicht der sämmtlichen Ertragnisse der Bank für das iste Semester 1822 öffent-
lich bekannt zu machen. ^ ^

.,">Wien .den 7. I u n y 1823. ^ . - ^ i
^ , - ^ . n: hlNi.5 cisn'l.iuK 33Ä ^ Jose pH G r a f p. D ie t r i chs t .e in , ' '
. ^ w ^ ^ . - > " < - ^ ^ ' ' ^Guverneurderpriv. österr. Nationqlbank.' '

M e l c h i o r R i t t e r - v. S t e i n e r ,
, 5 7 (! t - dessewStellvertreter.

I . B. F r e y h . v. P u t h o n ,
.^/MHm,? :??)ssmtt^ ?« 5^^ ^ Bankdlrector.

Z , 65y. ^ V e r, l,a^ u t̂ h a r̂  u, n a^ iKr< 67H2. i

- :-E's istdermahl das., vom Valcntitr Ho^schevar, gewchnen/Pfa^er zu M o ^ '
chein, gestiftete Handstipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 24 fi. ^9 kr. M M und
das drttte Preschexnische Handstipendium,im jahrlichen Ertrage pr. 102 N ^1 -kr.M . M . erlediget. . ^ > . ^^

Zu dem Genusse, des Hotschevar'schenStipendiums ist eln aus derBefreund-^
schaftdes

Zu. dem Genusse des Preschernischen Stipendiums, sind vorzüglich dem S t i f t 4
ter anverwandte, und in deren Ermanglung, andere arme, gut studierende Kna-
ben, von der isten Grammatical-Schule angefangm, bis Vollendung der philoso<
phischen Stud ien, und auch Schüler der Theologie berufen. . .

.icIene Schüler, welch- eines dieser crledlgttn Ztwandien zu erhalten wun- ?
schen, haben ihre, mit dem Btainmbaum, THuffchelne/ Düxft igkeits-, Pocken-
und Schulzeugnissen von den letzten zwey Semestern belegten, Gesuche längstens -
bis 22. I u l y d. I . bey diesem Guberiuum einzureichen, weil auf die nicht gehö-
rig belegten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird. ««

Vom k. k.Myr. Gubernlum. Lalbach am 7. I u n y 1822. M
^ ^ ^ A n t o n K u n s t l , k^ k. Gub. Sccretar.

V^nM)te^erMtdalÄngen7^ ^
Z» b55. Fe l lb ie thu l lgs -Gd ic t . Nro. 8i3.
(») ^ejlrksgerlcht'We'lrelberg gldt bekäMI M Habe über G. 'M^vM Aneon1Irude.n^

zu Perou, wlder Iaced ^awornig, zu Ierdorf, wegen 296 st. u<id Ko^en, oie mtt Oeic-
te vom 6. Aprll l .F., 3- 4?6, angctündijte',M Anl^^n'beyder Tbeile 6e praez. »ö.
May, Z. 7 " , eingestellte executlve zeUbutthung^^Zawornici'schen, unter Nro. 45 be»
der Htaats^rrschaft Sittich rectlftcltten ganzen Hure reasumlN,^ und so au.f de» iH- Iu-



l y , ,9. August und 19. S e p l e i M ^ I , jed«) Mahl um 9 Uhr Vormittags züIerdörf
anfangend, ausgeschrieben. Kauflustige l?crde7.^'.:^.'c'.i mit dem Anhange benachrich-ti,
get, daß diese ganze Hübe erst bei? dcc dritten uno'lehtcnFeilbiethung unter ihrem Schä«
ßungswerthe von 1763 fi. 4« kr. in Kauf qclasscn werden könne.

Bezirksgericht We,xelberg am 4. Iuny 1822.

Z^665 j ' ^ . ' . . L i c i t a t i c n s . G d i c l . (»)
^ Von.dem Pezlrfbgencyte Krruz ŝt a,if das Gcsuck des. Anton Stuppar, wider P r i . '

muK S-kcrjanz, wegcn yc,)auptetcr 2ao si. 0. z.<..., dic sseilbiethung der, dem Letztern ge> ',
hörigen, der 5)crrschaft Kreuz und Oberstem sub Rcct. Nry. 284. Urb. Fol. 386 und 387 -

. unterthä'nigcn, zu Prcsscr,e liegenden Äcker, dann d c M dem Hofe Mannsburg Urd..Fol. '
xa dlenstdaren^ auch zu Pnserze liegenden Ackers, zusammen im gerichtlichen Schähungs-

werthe von 0^0 ft^, dewllllgct, und sind zur Vornahme derftldcn 3 Tagsahungcn, die
erste auf eenZ4. ^My , d»e zweyte auf den 26. August'und d,e dritte auf den2.Octobcr
l. I . , zedeo Mahl ^ormtttagg um 9 Uhr, vor diesem Bezirksgerichte mit. dem Beyfthe
bestimmt " o r d ^ i , ^ , wenn dlcsc Grundstücke weder bcy der ersten noH H^ytcn Z M - ^
-lethung um d , ^ ^ ^ . ^ ^ t ^ ^ , ^ , ^ ^ Z b ^ ' '
dey der drltten auH unter dcr Schayn.n,; wcrdcn Î indan gegeben werden. Die Schci.
^ " ^ ^ e r ^ K ^ ^ 7 ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ a n z l e y zu Krcuz einzusehem^^

Z- 660. ^ _. . . , . , F 5 ' lb ie t.b u ngS - E d i c t. a6 Nro. 148.
O) Von dem Bczlrfsgenchte der l̂ errsch'.ift Krcutderg wird anmit öffentlich bekannt qe-

maHt: ^s sey üder^nsi^cndcs Georg Ter^na, rcn S t . Valcnttnidcrq, au) demBe-^
zlrre'Egg ^bHod^'tsch,, aH EGonär des bereits großl.ibrigcn Sohncs^und Grben,dc5
rerltorbenen Sche lm) -Ferc^ Nahmcns Lucas Iereb, im Dorfe Kreuz, Bczirke Mcheu -
-"admcnS, wchntzaft, ,ln die Ncasumirung dcr, mtt Bcschcide rom 1. Februar i3 iq he-
wchlgtcn,undi,durch den gerichtlichen Vergleich vom 14. April n. I . suspindirtcn cxccuti.
^".^elld^chung dcr, dcm Urban Wirk , von Radomle gehörigen, dem Gute Rottcn-
vuchl ,uo .^nft. Rc<;'str. Nro. 20 dienstbaren, gerichtlich ohnc ^un6o in8lri,<-w auf i3o5
ft. ^lchatztcn ^^Mechts in lde^^ewiNigct und hierzu drey Fcüdiethungst^min^, und-
> ' ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^u lv , der zweyte auf den ,« AuMst. der drirt.' un) lebte
hingegen aus dcn 9. ^cptcmbcr,l. I . , jcdcs Mahl um 9 Uhr Vormittags im Orte der
^ ' ^ ' , ^ " ' ° " ^ mtt dcm Auhange angeordnet worden, daß, wc'nn dicsc Fealität..

W c n ^ n ' k ^ n n ^ ^ ^ " ' "escc G.r^chcscanzley aus-M.smahl.gcs Verlangen ein.

Bezittägericht Kceutderg am ,0. Iuny L322.

Z . 664. ^ . „ .^ ^ G^d"i c t." (1) "
/Von dem B.'^rksqerlchtt^tiatsherrschaft Lack wird anmit bekannt g e m a l t : M sc»

i'cher Ansuckcn d«s ̂ eo idard Plbrauz, hammcrsgcwerl'en im ^.",,rke Krepp und Vormun-
des in die crccvt^e Zcilbi'thung der, dcm <Zafrar"l
Tomsä)? qehorlgen. zu R^uth p. .< 5 legenden, dcr Stac.tsheri:ckan ,^ck sub Ürb. Nr .
1Y47 zinsbaren, aenchtllch s mmt An> und Zugcbör auf^s'l st qcf^ä'Mcn hube^und dee, "
mit Inbegriff derAnsiat und ccs^und! i n ^ u ^ i auf 191 fl. 6 kr. gcrichtlich gcschäht.n F^hr-
n^sse, als: Kühe, Pferde, Schweine, Vicoerrüstung :c., gc:nliiget und zur Bcräujze'
rung dcr lctztcrn, 5 Feilbietbungstcrminc, und zwar der erste auf den 24. I u n u , der
zwcyte auf den 6. I u l y und der dritte auf den 22. Iu ly l . I . , früh 9 Uhr, je^H Mch l



im OrteHlDUth, u»d zur Veräußerung der Hübe sammt ?ln- und Zug^hör ebensaNsH;
fieUbiethunMellwne, und zwar der erste auf den »». I u l y , der zn>eyle auf den ä, Au> ,
«ut und der dritte auf den »».September l. I . , jedesMadl un Orte der Re^lnätRouch.,
mit dem A^osatze bestimmt woro<n, daß, falls gedachte Mgenstandc «ickt bey der ersten,
«der zweyten Feilbiethunqstaqsahung um dcn Schatzungswerch oder darüber veräußert
werden wnnttn, bey der dritten Fc^ibiethung^tagsahung auch unt.r dem Schähungöwer»
th« hindan gegeben werdcn ; wozu die Kauftustlgen und int^dul'.llcn Gläubiger mit dem
N'eyfÄye emzcltlden werden, dah sie zur bestimmten Zeit im Ölte Äoüth zu eischeincn
ha^n Die hicltationsbe>inqnisse und das Schätzungsprotocoli erliegen zu Iedcrmans
Ginstcht in dieser Gcricktscanzley. ^ ^ c. c>. '

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am l , . Iuny 1622.

V o n dem Bezirksgerichte des Herzogthums GottsHee wird hiemit bekannt
gemacht,.daß am 26. d 3)?. I u n p / früA llm 9 Uhr angefangen/ diej Verlassen-
sch,astö - EffecUn des am 25. AprU l . ^ . vnsiqrbenen Herrn M.atthauö B.ene«
dltschitsch, gewesenen. Localcaplan zu Unterlag in ylesem Bezirke, bestehe?zd in ^
Kühen, Hauseinnchtung, Wasche/ Kseidungvstllcfe/i, Umwand/ Getteide,
A^sch^utz und and«n'Kahvmffen, ^cuanto tzcgen sogkich bar^Bezahwng ^«den
hindan gegeben werden. Gottschee am 10. I u n y 1822. ^ - — - ^

Z. dgz. i! icitatlons - Ankündigung- ' " ^ ! (^2) ^
. I n der St.Florians- Straße Nro. 63 un zweien Stock, werden am

» ^ und 25. Iuny d. I „ Vormittags von 9 blö .2 Uhr und NachlnittaB
von 2 bis > Uur, verschiedene ordinäre Zimmer» uno .nücheneinrichtmlg,

GLuster, Lampe»!, mehrece Tabakspfeifen, Manns- ulid^rauenkleider,Ver-
sfchiedene UNceû tzte Speisgesyirre und mehrere andere Nlemigkciteu gegen

aleich bare Bezahlung licttando hindan gegeben w:cd? n.
Kauflustige belieben an oöbestimlntell Stu/ldm j?ch alldort elllzufittden,

^ t z 2 n . ^ V^e r l a u t h a l u n g, ( I )
Bsn dem Bcrwaltungsamte der vcrcnilgtcn Staatsgüter in3aibach wird hiermitbe-

fannt gemacht, daß. am 27. d. M . , ^u den gewöhnlichen» Amts/tun5cn, eine neuerliche
^achtversteigerung der StHatSherrschaft K'ttcndruncr 2 Mühlen, Säge und Gärten, in
der AmtScanzley der vereinten StaatKMcr.>?erwültung im deutschen hause zu Laibach ab<
Zehalten werden wird.

Die Pachtderingnlsse können in gedachter Amtscanzley täglich in den. gewöhnlichen,
Amtsfiunden eingesehen werden.

»U22. 1 ^

^"^ Verzerchniß der hier Verstorbenen
Den »5. Iully 1U22.

D«m Herrn. Mal . Tscherin, t. t». Bevggê chcz SuvMtuten, s. Fr. Barbara, alt Lo.I.^
»uf^er PoUana Nr. »,. «n Attersschwache — Der Fvau Anna <'aureutschitz, vovgowesen!»
2»lchl,ys«n< Schuhhanolermn, ihre T.Christinii Müh!ey,en, all l 3 I . . bcp Si.Fl»li^n, N»'. '
^ a , an scrovhuloser Sch'ul'ncsucht.

^ ^ " K. K. L^ t toz rehung am i5. ^u.,y lä2^. ^ ^ "
U I n Trieft. 70. 27. 56. Z6 12.
M I n Gratz. 6. 77. n . 67. ^4.

D u nächsten Ziehungen werden am 26. ^uni> unl. 6.1- .̂ p a^gehalt<n wtrden'



- " 7?5 " -

Vermischte Verlautbarung.
Z. 625. k i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . <3)

Vom Magistrate der k. k. landesf. Kreisstadt Ci l l i , als At»fandlungsi»5a«z
wird hiermit kund gemacht, d^ß die sämmtlichen zum Verlasse des, am za. May
d. I . verstorbenen, Herrn Matthäus Scraphin Perko, gewesenen Großhändle»
unter der Firma Valentin Peritz, seligen Wttwe »n Cilli gehörigen Realitäten
und Fährnisse im Verstelgerungswege hindan gegeben werden, und zwar:

Dle Realitäten am 6. I u l y 1622, Vormittags von 9 bis 12 Uhr.
E i n , dem Magistrate Ellli sub Dom. Nro . 194 dienstbarer Acker am Gab

genberge, n 5 3 < I ! Klafter groß, sammt darauf stehender Korn-Ansaat, geschaht
yr. 63 ft. E. M . ; dann^5 ^tuck Krautp ffinge in Thurmbach nächst der S tad t
5 'F i , der K:rchengult^t. Daniel in Eilli dienstbar,HZZ^sslllfter melsend, ftmmt
darauf stehender Gersten - Ansaat, geschätzt pr. 84 fi. C. M .

Am b. I u l y 1822 NachmvNaq von 3 bis 6 Nhv.
^ in Maperhof nächst Eilll aelegen, dem Magistl-ate Cilll sttb Dom N r x s

dienstbar, aus Acker und^ Wiesen, im Flächeninhalte pr. I Joch ßg^ ^Klaf ter be-
uchend , nebst d^aus sichendenWnchschas^tzedauden, dann Wehen-, Gersten-,
Kuku- utz , Erdapfel - und Kraut - Anbau, geschaht pr. 45^ si. 3. M .

Bey Verkailf dieser Realitäten wird der Scba>ungsbetrag zum Ausrufspreis
angenommen, und der Ersicher nur den 4. Theil des Mnsthothes gleich bar zu
erlegen gehalten, die ühr,gcn 3 Theile können gegen gesetzliche Sicherstclluna
K 5 PrCt. verzinslich liegen belassen werden.

Die Fährnisse und Hauscinrichtung am 6. I u l y 1622 und an den daraus
' folgenden Tagen zu den gewöhnlichen Licitations-Gtunden Vor ^ und Nachmittags

gcgen gleich bare Be;ahlnnq. Die vorzüglichen Stücke darunter sind: politirte
Käste 1 , Tifthe und Bettstätten sammt Bettqewand, Leinwand, Tlsch.eug und
vsvschlcden? Gattungen Kammertuch in Stückeln, besonders schöne und feme
Tischwäsche in mekn-cren Duzenden, größtentheNS noch neu, Tafelsilber von <ll-
l<-r Gattnncz, nebst 2 silbernen Armleuchtern, ssücheneinnchtung van allerhand A r t ,
n it kupfernen Castrollen und messingenen EinNedt'pfen, ferners 1 Paar gute
Magcnvferde, qcdcctte und offene Ealeschen, Schlitten und Fuhrwagen, eine sehr
schöne Güter-Hanqwage^it »o Cent. Elsengewichtcn, endlich 7 1)2 S tar t in ech.
ten Weines, aus einem untersseyerischen Gebirge, vom Jahre 1606, in 2 großen
mit Eisen beschlagenen Fassern, nebst mehreren derlep großen und 1)2 E t a r t i n
leeren Fassern.

Cs werden sonach alle Kauflustigen zu dieser bedeutenden Licitation z u r E ^
scheinung vorgeladen.

Lx (Hunsilio ^la^3^ran,z. Cilli am 1. Iuny i8«2.

Z. 626. ^ " (3)
nach Herrn Matthäus ^eravhm Perko, am 2. September 18,2.

Vom Magistrate deck. k. iandesf. Kreisstadt Eilli in Untersteyermavk, ats
Mhandlungs-Instanz, wird hiemtt kund gemacht: «s sey Herrn Matthäus Ser»e

(Kur Beylage Nco.^).



vkin Vevko, aewesener Großhändler, unter Firina Valentin Peritz^ selige W i t -
we l / w i an ,a . N " 1^22 mit Hinterlassung eine) shrifttich^n Testaments
gestorben, gur Hcheb^« N dessen Verlasses Activ- u,ld passiv-Htandes wlrd eme
«läuidirunas- T^s ' yung auf den 2. Septembe, ÜV22, Vormtttag um 9 U h r ,
vor die''en M ^ n i r , t e abgeordnet, und zu dieser«,5nde alle jene, welche an dlt
aed,hte V ' ^ j ntss.', au^ w,s imner für einein Rechtsntcl, emen Anspruch zu
m,t , ' t , vernemen, als au l> ime , welche hlezu etwas f i> l l ) lg , lnd, mlt dem Bey-
saß vocaeltoe^, da5 die ^llubigec vls 0al>m 0l>rtoftey fHriftllch, oder ummttel-
ba- ben der Tagf 's ' l 'N chre ^rderungen gehörig anmelden und auswe.sm, die
SkUdne r aber chre H hlld^errage getreulich angeben solm, wldrlgens ohne Rück-
sicht der Er lern der Ve>laß der Ör3nun^, gemäß abgehandelt, a^egm Letztere abee
Hlft Rechtswege eingeschritten werden wird. ' ." ' ' - .' " - -

* ^ Nx ^onsUic, N,^'i8».r»^3. Eilli am 1. I uny 1822. ' " - ^

^ n der Licht'schen B u c h h a n d l u n a in Laibach ist qan; ncu zu haben:
Deutsch-böhmisches Wörterbuch, vrn A<>b6 Dobro.vskv, 2 Bande m groß

^ ^ Vraa. Für den äußert wohlfeilen Preis von 6 f i . 3Q kr.
Langst war das Verlangen des P ih'icu'Ni na h Heendlgung dieses classische»»

Werkes rege. Man k«nn Mit Grunde fi !) vers^-'^en , da^ dieses Meisterwerk mit
einer Voltendung ausgestattet sey, wie nur 01s Ge»keines H7cmchellchrerfahlg lst.

F e t n e r ist erschienen:
Versuch eines Wörterbuches der dcutschen Sprache, zur nahern Kenntniß der-

selben ; qr. 4. Praa. 4 ff.
Dieser Versuch enthalt außer jenen Wör te rn , die auch nn Adelung stehctt

FwennsieVeranl iss^ '^u bö''onder,-tAem:ck^lgen geben), noch gegen drey T a « -
kend dlt nnnl 'N Adel.m^ ni b t ' i idet, und zwar mchc wisscnschaftllche oder Kunst-
Wörter die in em Wörterb-l h dieser Art gar nicht gehören, fondern solche, wel-
cke als Gora Bereicherung Hiig'sthet> werden kennen, die aber entweder ganz ")
Veraesserfbeit cf'komm?n, oder wenn diese nur selten von guten ^chr ls tMerN
qebraucht werden, nrcht allqemein genug bekannt sind.

^ ^rr'itcn chnetcr gibt sich die Ehre, zur Kenntnisi der (?. r.) Herret,
«omitenten v^rmit üü^emelll bekanm zu geben, daf; bey chm ,n /klner^

" '^n?n ^bnk vorzüglich ant gewannte und von bester Qualttat, nacb
^F"n modernsten Wiener - Gesbmacke, ganz wcisie, und v.n bc sschicdl ltt

^ittunaen fein marmorirte Galanterie-, wle auch mcerqrun alanrte Qc^n
immer um dw bliligstcn Yrcise m h.b"N sind; aua

k.nn er d e s?. ̂ .) Herr.n AbnelMer jederzeit nacli bcl ed^'n, Wunsche be-
k e n n , well er sttts mit einem bedeutenden Svnim'nt verfch n ist. ^
n m d"! N z e i r heranrücken lo empsichlr er sich bestens, û ch bittet um

bür^l. Hafnermeister m der Carlttädtec-Vorstadt H R w , ? H


